
Mit achtzehn wollte ich … Astronaut werden - das ultimative Reiseerlebnis.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil … sie die Wissenschaft ist, die nach einem umfassenden
Verst�ndnis und umfassender Kontrolle der Materie, d. h. der Welt in der wir leben, strebt.

Ich warte auf die Entdeckung … des Transports durch Teleportation - ein „Beam mich hoch, Scotty“-
Apparat.

Wenn ich ein Tier w�re, dann w�re ich … ein Bergadler - seit ich mit einem dieser majest�tischen
Vçgel beim Paragliden Auge in Auge geflogen bin, tr�ume ich von dieser Freiheit.

Mein Lieblingsbuch ist … „Surely, You�re Joking, Mr. Feynman! (Adventures of a Curious Charac-
ter)“ von Richard P. Feynman; ein Buch das nicht nur historischen Wert hat, sondern auch zeigt, dass
Wissenschaft auf den Alltag angewendet Spaß machen kann.

Mein Motto ist … „Keep it simple!“
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2006, 45, 3474 – 3478. (In der gleichen Ausgabe wurde
ein Artikel verçffentlicht, der „chemisches Design“
und insbesondere „rationales Design“ in Frage stellte.
Obwohl ich dieser Aussage absolut widerspreche, ist
sie in diesem Fall richtig.)

4. „Synthesis, Structure, and Reactivity of a Stabilized
Calcium Carbene: R2CCa“: L. Orzechowski, G. Jansen,
S. Harder, J. Am. Chem. Soc. 2006, 128, 14676 – 14684.
(Ich mag das Kontroverse daran, R2C=Ca als Carben
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5. „Calcium Amidoborane Hydrogen Storage Materials:
Crystal Structures of Decomposition Products“: J.
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